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KantonUriMittwoch, 1. Juni 2022

Rasermit66km/h
zuviel gestoppt
Gotthardpass Die Kantons-
polizei Uri führte an der Furka-
sowieGotthardstrasse inRealp
und in Hospental am Samstag
eineGeschwindigkeitskontrol-
le durch.Dabeiwurdenmehre-
re Lenker mit stark überhöhter
Geschwindigkeit gemessen.
Ein Motorradfahrer mit Tessi-
nerKontrollschild passierte die
Messstelle am Gotthardpass
mit einer Geschwindigkeit von
146 km/h, erlaubt sind auf der
Ausserortsstrecke die üblichen
80km/h.DerMannmusste sei-
nenFührerausweis auf der Stel-
le abgeben.Der 22-Jährigewird
wegen der qualifiziert groben
Geschwindigkeitsüberschrei-
tung (Rasertatbestand) bei der
Staatsanwaltschaft Uri zur An-
zeige gebracht.

Vier weitere Lenker muss-
ten laut derMitteilungder Poli-
zei zur Anzeige gebracht wer-
den, da sie die Ausserortsstre-
cken zu schnell befuhren. Drei
Autofahrer waren auf der Fur-
kastrasse mit 109 km/h,
117 km/h beziehungsweise
118km/hunterwegs.EinMotor-
radfahrer passierte die Kon-
trollstelle amGotthardpassmit
114 km/h. (chm)

Sustenpass ist
wiederbefahrbar
Uri Nun geht es Schlag auf
Schlag: Mit dem Sustenpass ist
diese Woche auch der letzte
UrnerAlpenpasswiederbefahr-
bar. Für den Verkehr freigege-
benwirdder SustenamFreitag,
3. Juni, ab 10 Uhr. Zum Ver-
gleich: Im vergangenen Jahr
wurdedieWintersperre erst am
26. Juni aufgehoben. Die vor
75 Jahren erbaute Alpenstrasse
zwischenWassen imKantonUri
und Innertkirchen im Kanton
Bern ist 45 Kilometer lang. Der
Scheitelpunkt befindet sich auf
2224Meter überMeer.

BereitsAnfangMonatwurde
dieStrasseüberdenKlausenpass
freigegeben – rund dreiWochen
früher als im Vorjahr. Darauf
folgten der Furka- undderGott-
hardpass.Traditionellwurdezu-
vor der Oberalp als erster der
fünf Urner Alpenpässe im April
fürdenVerkehrfreigegeben. (lga)

Risotto für
dieUkraine
Altdorf Zu Gunsten der kriegs-
geschädigten Bevölkerung der
Ukraine kochte der Rotary Club
Uri am Samstag auf demUnter-
lehn in Altdorf ein Risotto. Wie
der Club mitteilt, engagierten
sichrundzehnMitglieder fürdie
Standaktion. Bei Risotto und
Weissweinhabe sichmanchGe-
spräch mit Passantinnen und
Passanten ergeben. Dabei seien
Spenden von insgesamt rund
2000 Franken zusammenge-
kommen,dievomClubvorstand
noch aufgerundetwürden.

Die Organisatoren zeigen
sich sehr zufriedenmit demAn-
lass und dankt den Unterstüt-
zenden. Die Spenden gehen an
die Ukraine-Hilfe von Rotary
Schweiz, die diverse Projekte in
derUkraineunterstützt. (pd/nke)

DasAbfallgeschäftzahlt sichaus
Trotz gesunkenerGebühren konnte die Zaku einen Jahresgewinn von 778 746 Franken präsentieren.

Georg Epp

Das positive Jahresergebnis von
rund 800000 Franken stand
imMittelpunkt der 32.General-
versammlungderZentralenOr-
ganisation für dieAbfallbewirt-
schaftung im Kanton Uri
(Zaku). Verwaltungsratspräsi-
dent Marc Rothenfluh freute
sich, nach der Coronapause
wieder physisch im Restaurant
Neuland, Areal Ruag zu tagen
und das Allerneueste von der
Zaku zu präsentieren.

Hohe Erträge der Deponie
sowie ein Rekorderlös aus dem
Verkauf desMetallschrotts sind
hauptverantwortlich für das
guteErgebnis, der Jahresgewinn
konnte nach diversen Sonder-
abschreibungengegenüberdem
Vorjahr verdoppeltwerden. Ins-
gesamt87779TonnenSchlacke
wurde von der KVA Renergia,
Linth und Hinwil angeliefert
und erlaubten eine kontinuier-
lich gute Auslastung des Be-
triebs. Die Dividendenaus-
schüttung an die Gemeinden
konnte so vondrei auf fünf Pro-
zent, oder von 300000 auf
500000 Franken erhöht wer-
den. 39000 Franken vom Bi-
lanzgewinn ging an die gesetz-
liche Reserve und der Restge-
winn wurde auf die neue
Rechnung übertragen. Ohne
Wortmeldungenwurdedie Jah-
resrechnunggenehmigt und so-
mit der Verwaltungsrat entlas-
tet. Einstimmigbestätigtwurde
auchdieRevisionsstelleConvi-
sa AG, Altdorf.

NeueLösung für
Sammelkalender inSicht
Seit 2006nutzten rund3,7 Pro-
zent derBevölkerungdie bishe-
rige SMS oder E-Mail-Lösung

über Informationen des Sam-
melkalenders. Im Vordergrund
standen Informationen über
Grünabfuhr oderKartonsamm-
lung. Die Technik hat sich seit-
her entwickelt und einemoder-
nere Lösung hat sich aufge-
drängt.DiewebbasierteLösung
für die Planung undKommuni-
kation vonSammeldaten ist ak-
tuell in einer Testphase und
wird in den nächsten Wochen
öffentlich zugänglich gemacht.
Die Bevölkerungwird rechtzei-
tig informiert, ab wann unter
www.sammelkalender.ch die

Sammeldaten abgerufen wer-
den können. Die Nutzung ist
selbstverständlich auch über
das Smartphone (iPhone und
Android)möglich.

Das Abfall-Infoblatt wird
aber weiterhin in gedruckter
Version in alle Haushaltungen
verteilt. Betreff Papiersamm-
lung startete dieZaku eineUm-
frage bei den Gemeinden.
16 Gemeinden organisieren
nach wie vor mindestens zwei-
mal pro Jahr eine Sammlung
und erhalten pro Tonne Alt-
papier 75 Franken Entschädi-

gung.EineGemeindebeantrag-
te eine Fristverlängerung und
dieGemeinde Seedorf,Ortsteil
Seedorf will die Sammlung zu-
rück an die Zaku delegieren.

UmfangreicheBauarbeiten
inderDeponie
Über die Bautätigkeiten in der
Deponie orientierteHanspeter
Bonetti, Vizepräsident und
ChefBau imDetail.Mit denho-
hen angelieferten Schlacke-
mengen wächst die Deponie
Eielen,mitwelcher der ehema-
lige Steinbruch Süd rekultiviert

wird, in dieHöhe.Das erfordert
umfangreiche bauliche Tätig-
keiten zur Erhöhung der Rand-
abdichtung gegen die Fels-
wand. Der südliche Damm der
Deponie wurde zusätzlich er-
höht, umdie Staubverfrachtun-
gen in die Umgebung einzu-
dämmen.Wegender hohenBe-
lastung auf Zufahrt und Areal
sindBelagsarbeiten geplant, sie
sollen imLaufe desMonats aus-
geführt werden. Die Herbst-
Generalversammlung soll dann
am 7. November über die Büh-
ne gehen.

Zaku-Geschäftsführer Edi Schilter (links) und Präsident Marc Rothenfluh freuen sich über gute Zahlen. Bild: Georg Epp (Altdorf, 30. Mai 2022)

AufAttinghausensStrassensoll essichererwerden
Rechnung, Baumassnahmen undVerkehrssicherheit waren Themen an derGemeindeversammlung.

Markus Zwyssig

InAttinghausenwird zu schnell
gefahren.DashabenRadarmes-
sungenergeben,welchederGe-
meinderat zusammen mit
einem Verkehrsplanungsbüro
auf den Gemeindestrassen
durchgeführt hat. Um die Ver-
kehrssicherheit nachhaltig zu
verbessern, hat der Gemeinde-
rat ein Grobkonzept mit diver-
senMassnahmenausgearbeitet,
wiePräsidentinAnitaZurfluhan
derGemeindeversammlungam
Montagabend betonte. Bevor
die Detailplanung an die Hand
genommen wird, will der Ge-
meinderat die Bevölkerung in
den Prozess einbinden. Dazu
wird im Herbst eine Infoveran-
staltung mit Workshop stattfin-
den.Mitdendaraus resultieren-
denErgebnissen sollendieWei-
chen für eine sichere Zukunft
auf den Attinghauser Strassen
gestelltwerden.ZudiesemThe-
ma wird im Verlauf des Som-
mers ein Flugblatt in die Haus-
haltungen verteilt.

Das Amt für Umweltschutz
hat imDezember 2021 ein Pro-

jekt zur Sanierung derAltlasten
beimSchützenstandAttinghau-
sen verfügt. Die Kosten für die
Sanierungsmassnahmenbelau-
fen sich auf rund410000Fran-
ken. Entsprechende Rückstel-
lungen wurden mit der
Gemeinderechnung 2021 ge-
macht. Der Gemeinderat war
mit einigen Detailbeschlüssen
aus derVerfügungnicht einver-
standen und hat Verwaltungs-
beschwerde beim Regierungs-
rat erhoben. Sobald das
Beschwerdeverfahren abge-
schlossen ist, wird die Instand-
stellung geplant.

Gemeinderat:
Wechsel imPräsidium
Die Räumlichkeiten der Ge-
meindeverwaltung sind 35-jäh-
rig undmüssen saniert werden.
Eine intern eingesetzteArbeits-
gruppe istmitProjektierungund
Planung für die Sanierung be-
auftragt worden. Im Budget
2022wurde ein Planungskredit
vorgesehen.DasVorprojekt liegt
vor und wird nun in ein Detail-
projekt überführt.Daskonkrete
Bauvorhaben soll bis Ende Jahr

vorliegen, sodass die Abstim-
mung am 12. März 2023 erfol-
gen kann.

Präsidentin Anita Zurfluh
und Gemeinderat Thomas
Tresch treten auf Ende Jahr zu-
rück. Anita Zurfluh ist seit 2014
Mitglied im Gemeinderat, sie
war zwei Jahre Mitglied, wurde
Verwalterinundpräsidierte vier
Jahre den Gemeinderat. Tho-
masTresch ist imRessortVolks-
wirtschaft und Tourismus tätig
und verlässt nunnach vierjähri-

ger Amtszeit denGemeinderat.
Die Parteien wurden bereits im
VorfeldüberdieRochade imGe-
meinderat informiert und sind
aktiv auf der Suche nach neuen
Mitgliedern.

Nach rund 30 Jahren legen
Pfarrer Franz Imhof und Pfarr-
gehilfinKlaraNiederberger ihre
Ämter bei der Kirchgemeinde
Attinghausen nieder. Der Ge-
meinderat bedankt sich für die
langjährige Tätigkeit in Atting-
hausen. Für den nächsten Le-
bensabschnittwünscht er ihnen
allesGute.MitPfarrerErichCa-
menzindkonnte einNachfolger
gefundenwerden.

DieGeschäftewarfenander
von 42 Stimmberechtigten und
dreiGästenbesuchtenGemein-
deversammlung keine grossen
Wellen. So wurden die von Ver-
walterin Zita Stadler vorgestell-
ten Rechnungen einstimmig
gutgeheissen.DieRechnungder
Einwohnergemeinde schliesst
bei einem Aufwand von
5,146 Millionen Franken und
einem Ertrag von 5,179 Millio-
nenFrankenmit einemPlusvon
mehr als 32700 Franken ab.

Budgetiert war ein Minus von
141000 Franken (wir berichte-
ten).Die Rechnung derWasser-
versorgung weist ein Plus von
fast 12000Frankenaus.Budge-
tiert war ein Ertragsüberschuss
von fast 26800Franken.

Neumöblierung
günstigeralsgeplant
Reto Gnos, Mitglied des Schul-
rats, legte die Schlussabrech-
nung der Neumöblierung der
Primarschule vor. Dazu hatten
dieAttinghausnerinnenundAt-
tinghausner an der Gemeinde-
versammlung im November
2020 einen Kredit von
150000 Franken gesprochen.
Die effektiven Kosten belaufen
sich auf rund 139300 Franken.
Um fast 10700 Franken wurde
der Kredit unterschritten. Die
Schlussabrechnung wurde ein-
stimmig gutgeheissen.

Ebenso einstimmig gutge-
heissenwurdeder vonGemein-
depräsidentinAnitaZurfluhvor-
gestellte Kreditantrag von
86000Franken fürdie Instand-
stellung des Steinschlagschutz-
zauns an derWaldstrasse.

Die42
anwesenden Stimm-

berechtigten nahmen die
Rechnung einstimmig an.

32700
Franken im Plus schliesst

die Rechnung 2021
von Attinghausen.


